
kikgk j « Ur. W des „Wddadkl Ailjrizer .
"

Mittwoch , de« 21 . Dezember 1898 .

^ kostet nur noch die in Heilbronn täglich erscheinende fjjr das Vierteljahr in Hilbronn und

1.50 Neckar-Zeitung
samt Unterhaltungsblatt u . Württ . Landwirt, land 1 .90 . einschließlich sämtlicher

( dreimal wöchentlich ) (einmal wöchentlich ) Postgebühren . —

Bestellu » gen bei allen Postämtern , Postboten und den bekannten Agenten. Verbreitetste AeitUNg des Württemberg .
Unterlandes . Amtsblatt für die Oberamtsbezirke Heilbronn , Brackenheim , Neckarsnlm , Weinsberg , und für den hessischen

Bezirk Wimpfen » sowie für die Stadt Heilbronn.
Inserate haben bei der großen Verbreitung stets den besten Erfolg ; die Colonelzeile kostet von obigen fünf Bezirken 10

und von Auswärtigen 15 ^

Sämtliche

Back - Artikel
in frischer Ware empfiehlt billigst.

Ar . Treiber .

„Utztz mioli !"
bstittslt sieb äsr 20 8sitsn um-
ks,886uäs ^ nllauA, vslobsr tür 1899

IlluLtrisrtöu
? 3,irü1isu -LLlöuäör

al8 sin äsr 13 Oratia -IlsilaAsn bsi-
ASAsbsn iot.

cka, mau branobt äisoou liöostst
belsbrsnäsu ^ llball ^ nur kra^sn , um
tauosnäs von ^ ntvortsn auk rrsit-
A6MÜ88S illtsrs88ailt6 I?raA6ll VSI-
ovliisäonsr Asdists äso ^Vi88sn8 ru
srstaltsn , vis 8is bazlicst iu äsr
§ amilis uuä um 8tnmmti8obs auk-
Asvorksn vsrcksu.
l 'reis äes Lnlvnäers 50

mit 13 keilnKen .
Uan aodts äarauk, äas8 mau

ka ^ns' a Illuatrisrtsu l?amilisu-
Lslsucksr kür 1899 srstalts unä
usbms irsius uur oobsiudar billiAsrs
dlaobakmunA äsoosistou.

Wollene Lumpen
werden mit » euer Schafwolle vermischt, vor¬
teilhaft umgearbeitet, zu aller Art hübscher
waschächter Stoffe, Decken , Strickgarne und
gegen rein wollene Stoffe umgetauscht, sowie
wird neue Schafwolle zu nadelfertigen Stoffe
verarbeitet bei billigster Berechnung in der
Fabrik und dem Versandtgeschäft von 3

Albert Böckle, Aalen .
Annahmestelle u . Muster bei Hrn . Adam

Waidelich , Slichebene.
Weichkochende

Erbsen u . Linsen
empfiehlt Ehr . Batt.

Empfehle zur gefl . Ab¬
nahme alte
Rots LWeitzsWeine
und wird solcher schon von
1 Liter an abgegeben .

Wagner Lipps Ww»

W i l d b a d .

Achtung !
Dem geehrten Publikum von Wildbad u . Umgebung bringe ich zur

Nachricht, daß ich ein passendes Weihnachtsgeschenk , sowie ein schönes
Aussteuerstück zum preiswerten Verkaufe anbiete.

Nähmaschinen ^ sowie Icchrrnd w
ersten Ranges , aller Firmen liefere Achtungsvoll

Radfahrlehrer u . Mechaniker.
Hauptstraße 158 vm - a- vm dem Bahnhof.

_ M Reparaturwerkstätte am Platze . AZ _

Wri >in « chts - Ai> si> ell»»> f
zu bedeutend ermäßigten Preisen .

Um zahlreichen Besuch bittet

With . Mtmev.

re

/ um ütulitui emsilielill :
HoniA , Rni86r- u . Rebüuellenlneiil , 8ürnt1ieiie Lorten 2ucüer , Reifen ,
Lellnitxe , 2wet8c1iAen , 2innnt , l^ ellren , ^ .nis, Renelrei , Litronen ,
Orangen , lVlnndeln , Unselnussüerne , ? otn8cire , ^ .rnoniurn , Litronnt

und OrnnAeat , / rrnc , Ruin LoAnnc etc .

ldIL . Nnndelnu . Hn8elnu88lcerne werden nuk Wun8c1r ^ einniilen .

il d b a d

WiLH. Luh , Schuhmacherm. , Hauplstr . 91
empfiehlt sein gut sortiertes Laaer gut gearbeiteter
Schuhe und Stiefel jeder Art für Herren,

^Damen , Knaben, Mädchen u . Kinder i » Som¬
mer- und Winterwaren, in einfachen, sowie feinsten Qualitäten .

Ferner empfehle Turnschuhe , Gumigaloschen , Holzschuhe
mit und ohne Filzfutter , Preise billigst .

Sorgfältige Ausführung nach Maß . Reparaturen rasch u . billig .

Schuld- L Bürgscheiueempfiehlt die Luchdruckerei von
Bernhard Hosmaun.



Durch Kamps zum Glück.
Roman von I . Pia .

(Nachdruck verboten .)
10 .

Das junge Volk , müde vom Schlittschuh¬
laufen heimgekehrt , saß in weitem Kreise um
das helllodernde Kaminfeuer . Rosa lehnte
etwas im Hintergrund in einem bequemen
Stuhl zurück , während Richard von seinem
niedrigen Sessel aus mit dem Auge eines
Liebenden das Spiel des Feuers auf ihrem
schönen Gesicht und dem vollen leicht gewellten
Haar beobachtete . Es wurde munter von
allerhand Vergnügungen , von Tanz u . Schlitt¬
schuhlaufen , von Schnee und Eis , von Krieg
und Frieden geplaudert , als Richard von
Dorneck plötzlich den Kopf nach der Thür
wandte , in welcher der alte Diener des Hauses
soeben erschien .

„ Was giebt es, Thomas ? " fragte er .
„Ein Mann ist draußen , der sich durch¬

aus nicht adweisen läßt . "

„ So fragen Sie ihn , was er will . "

„ Das that ich schon , aber ich kann ihn
nicht recht verstehen , er spricht ein wunder¬
liches Deutsch . "

„ So mag er hereinkommen ! "

Ein alter scheinbar gebrechlicher Hausierer
trat ein , nahm den Kasten von den Schultern ,
und halb verlegen die Mütze in den Händen
herumdrehend , pries ec seine Waren an .

Die jungen Damen traten herzu , schar¬
ten sich um den Hausierer und kauften ihm
allerhand Dinge , wie Seifen , Parfümerien
und dergleichen mehr ad .

„ Was sind denn das für Zettel ? " fragte
dann Marie den Hausierer , auf ein offenes
Körbchen voll allerhand beschriebener Papier¬
reste deutend .

„ Die sind zum Wahrsagen, " erklärte der
Mann und lugte scheu unter seinen buschigen
Brauen hervor — „ für zwei Groschen kann
rin Jeder erfahren , was die Zukunft für
ihn birgt . "

„ O , das ist ja herrlich I " rief Stephanie
und klatschte in die Hände , „ laßt hören , was
Ihr uns zu sagen habt ! "

Ein belustigtes Lächeln glitt über die
Züge

' der Anwesenden , als der Mann dieser
Aufforderung folgend , ohne weiteres in seinen
Zetteln herumkramte und dieselben , wie eS
schien, mit einer gewissen Ueberlegung an die
Damen und Herren verteilte .

Als die Reihe an Karsten und Horst
von Malten kam , hielt der Wahrsager zög¬
ernd inne .

„Nun , soll Herr Hauptmann Karsten
leer ausgehen ? " rief Stephanie .

„ Herr Hauptmann Karsten ? " wieder¬
holte rer Wahrsager leise , indem erzwischen
seinen Zetteln herumsuchte » dann jenem einen
reichte , während er Karsten scharf fixierte ,
doch schnell wieder die Lieber senkte , als er
Karstens Blick begegnete .

Aber auch Rosa war , so sehr sic im
Schatten saß dem Hausierer nicht entgangen ,
näher zu ihr herantretmd , reichte er auch
ihr einen Zettel .

„ Scharfe Augen hat er , das muß ich
sagen I " bemerkte Karsten .

„ Nun wollen wir aber , hören , was uns
in Zukunft beschieden ist I rief Sophie von
Matten ungeduldig .

„ Fange Du an , Marie, " sagte Richard

von Dorneck zu seiner Schwester , indem er
wieder neben Rosa Platz nahm .

Lachend beugte Marie sich tiefer zu dem
Feuer herab , um besser sehen zu können .

Ihr Zettel besagte , daß sie Enttäuschung
in der Liebe erfahren habe , daß sie aber bald
einen reicheren und schöneren Mann kennen
lernen werde , der zwar schon einmal ver¬
heiratet gewesen sei, an dessen Seite sie aber
volles Glück finden werde .

Es wurde viel über ihren Wittwer ge¬
lacht , dann laS Horst von Malten seine
Epistel . Dieselbe traf auch hier weit vom
Ziel . Ihm ward eine Frau mit schwarzem
Haar , mit dunklen Augen und im Besitze
eines großen Vermögens prophezeit . Alle
seine Unternehmungen würden ihm glücken,
aber mit 45 Jahren werde er sterben . —
Hätte der Hausierer ahnen können , wie Mal -
tens ganzes Sehnen war , die schöne , aber
blonde Marie von Dorneck für sich zu ge¬
winnen , hätte er ihm wohl anders prophe¬
zeit . Eamilla und Karl hatten von der Zu¬
kunft alles zu erhoffen , wonach ihre Herzen
sich sehnten . Nun kam die Reihe an Richard .

„Hört nur ! " rief er munter und ' fing
darauf zu lesen an : „ Du hast jung gesün¬
digt — Du wirst jung heiraten und jung
sterben ! Du hast betrogen und wirst betrogen .
Das Mädchen , das Du liebst , hintcrgehl
Dich , und die Du um ihretwillen verlassen
hast , wird sich an Dir rächen . Von heute
an führt Dich Dein Leben schnell abwärts .

"

„ Kurz und bündig ! " rief Dorneck mit
halberzwungenem Lachen . „ Mir hättet Ihr
schon etwas Besseres prophezeien können ,
Alter, " fuhr er zu diesem gewendet fort ,
„ denn mir allein habt Ihr es zu danken ,
daß Ihr hier Zutritt erhieltet . "

Ter Hausierer fing an , etwas Unver¬
ständliches zu murmeln , ober Dorncck fiel
ihm schnell ins Wort :

„ Nun , Fräulein Rosa , jetzt lassen Sie
hören , ob Sie bei den Schicksalsschwestern
besser angeschrieben stehen . Sie können wohl
nicht sehen, — soll ich für Sie lese,, ? "

„ O nein, " versetzte sie und fing darauf ,
den Kopf tiefer auf den Zettel gebeugt , zu
lesen an : „ Du strebst nach etwas zu Hohem
und wirst dabei zu Falle kommen . Der¬
jenige , den Du liebst , hat Dich vergessen ,
— den Du zum Manne begehrst , ist ein
Verräter , dessen Namen Du niemals tragen
wirst . Du kennst den .Weg , der Dich reitet ;
schlage ihn ohne Zögern ein ; die nächsten
vierundzwanzig Stunden werden über Dein
Schicksal entscheiden . Wappne Dich mit
Mut gegen eine Antwort , die von Dir ge¬
fordert wird . Zögerst Du , so werden Kum¬
mer und Sorgen über Dich kommen ! "

„ Wahrhaftig , das klingt ja ganz geheim¬
nisvoll ! " rief Dorneck .

„ Wer lehrte Euch die schwarze Kunst ,
Alter ? " fragte Horst von Malten .

„ Das ist schlimmer , als Ihr Wittwer ,
Marie, " wandte Rosa sich mit mattem Lächeln
zu Jener , indem sie ihren Zettel in Stücke
riß und sie in die Flamme warf . „ Unser
ehelicher Himmel steht in der That trübe
aus . "

„ Ich fange an , abergläubisch zu werden ! "
rief Sophie von Malten . „ Was mag wohl
mir beschieden sein ? Du wirst Dich glück¬
lich verheiraten, " las sie darauf , „ lange leben ,
und geschätzt und geachtet ein hohes Alter

erreichen . Wenig interessant ! " setzte sie achsel¬
zuckend hinzu .

Stephanie ward ein schöner Mann , viel
Geld und eine große Familie prophezeit .

„ Nun lesen Sie , Hauptmann Karsten, "

wandte sie sich darauf mit funkelnden Augen
zu diesem .

„ DaS ist ja eine lange Epistel, " bemerkte
dieser , während sein Auge über den eng be¬
schriebenen Zettel glitt . „ Ist das alles sür
mich ? Ja ? Nun , so hören Sie ! "

„ Du bist von Feinden umgeben und
thätest gut , sie zu verlassen . Was Du auch
von der Liebe erhoffen magst , sie wird Dir
kein Glück bringen . Du bist einst wankel¬
mütig gewesen und mußt jetzt die Folgen da¬
von tragen . Doch in allem Ankeren wirst
Du Glück haben . Du wirst einst ein großer
bedeutender Mann werden , wenn Du den
Augenblick benutzt und Dich fnnhältst von
den Frauen . Laß ' Dir raicn und verliere
keinen Tag ! "

„ Ihr seid sehr gütig, " sagte Karsten
kopfnickend , indem er dem Alte » den Zettel
zurückgab ; „ aber ich habe keine Eile hier
fortzukommen . "

(Fortsetzung folgt . )

Verschiedenes .
— Im Zeichen des Weihnachtsfestes

steht auch die soeben erschienene neueste Num¬
mer der „ Modenwelt " ( gegr . 1865 ) , nicht
zu verwechseln mit „ Kleine Modenwelt " (gegr .
1889 ) und „ GroßeModenwell " ( gegr . 1892 ) .
Ihr Inhalt bietet verlockendes Material so¬
wohl für die Aufstellung eines Wunschzettels ,
sowie die Liste der zu beschaffende Geschenke .
Wie soll das neue Kleid gemacht werde » ,
fragt die Mutter , die ihr Töchterchen gern
so chic und modern wie möglich gekleide ! zu
sehen wünscht ? Natürlich mit Tunica oder
Voant - Rock , antworler prompt die Moden¬
welt . Wo fände man bessere Vorlagen sür
Kinder -Garderobe , als in der besonders den
Kleinen gewidmeten Abteilung , die auch mit
allerlei Spielsachen der Weihnachtszeit Rech¬
nung trägt . Reicher als je ist der Abschnitt
„ Handarbeiten " diesmal illustriert , ihm ge¬
sellen sich noch eine Extra - Beigabe „ Weih -
nachtSarbeiten auch für Kinderhände "

, wie
„Weihnachtliches " im Unterhaltungsdlatt ,
alles mit zahlreichen Abbildungen und ver¬
ständlichem , das Nacharbeiten erleichterndem
Text . Daß die Modenwell noch außer den
Beilagen mit Schnitten und Muster - Vor «
zeichnungen zu allen Toiletten - und Wäsche¬
gegenständen auch mit Berücksichtigung cin -
gesandter Maße sichere , vortreffliche Extra -
Schnitte , und zu vielen Handarbeiten Vor¬
zeichnungen direct auf Bestellung liefert , sind
bekannte Vorzüge dieser Zeitung , auf die
man stets von neuem aufmerksam machen
möchte , da sie so wesentlich dazu beitragen ,
den Inhalt des Blattes immer wertvoller zu
gestalten .

— Aus das Local - u . Central -Witzblalt
„ Fideler Psorzheimer " welches zufolge seines
reichhaltigen illustrierten Inhalts in 152
Städten und Orten verbreitet und das alle
drei Wochen einmal erscheint nimmt die
Redaktion des Wildbader Anzeigers Abonne¬
ments - Bestellung an .

Die Einzelnummer ( 12 Seiten stark )
kostet 10 frei in 's Haus geliefert .

Redaktion , Druck und Verlag von B ern h . H « smann in Wildb » - .
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